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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dies ist kein Werkbuch im eigentlichen Sinne. Sie werden ein paar Werkstücke 
und ihre Anleitung vorfinden, jedoch liegt der Schwerpunkt auf Werkzeug. Ich 
gebe Ihnen Spiele, Übungen, Experimente und Geschichten an die Hand, mit 
denen Ihre Kinder den Umgang mit Werkzeug lernen. Ziel ist es, dass die Kinder 
(und Sie) soviel Sicherheit und Kenntnis bekommen, dass sie eigenständig mit 
Werkzeug umgehen können. 

Nicht jedes Werkstück, das ich in diesem Buch vorstelle, ist eindeutig einem be-
stimmten Werkzeug zuzuordnen. Daher habe ich die Werkstücke dem Werkzeug 
zugeordnet, dessen Benutzung im Mittelpunkt steht.

Der Aufbau des Buches und der einzelnen Kapitel orientiert sich daran, was die 
Kinder mit den Werkzeugen machen können: sägen und schneiden; schmirgeln, 
raspeln, feilen und hobeln; schlagen (hämmern), schrauben und tackern; verzie-
ren, malen und spachteln; bohren; messen; verbiegen, festhalten und ziehen. 
Zusätzlich finden Sie am Anfang „Warm Up“ Ideen und am Ende Aktivitäten, die 
Sie am Abschluss eines Werkzeugprojektes durchführen können. 

In jedem Kapitel finden Sie Memorykarten, in der Regel ein Gedicht oder Finger-
spiel, die Beschreibung der Werkzeuge, motorische Fertigkeiten, Werkstücke, 
Spiele und Experimente.

Sollte es Ihnen nicht ausreichen, sich das Know How zum Umgang mit Werkzeug 
aus einem Buch zu holen, können Sie mich für Fortbildungen in Ihrer Einrichtung 
engagieren. Dabei wird es möglich sein, über Fragen zu reden, die hier im Buch 
nicht ausführlich besprochen wurden, wie z.B. ob Kinder ohne Aufsicht in die 
Werkstatt dürfen oder ob es nötig ist, spezielles Kinderwerkzeug zu kaufen.

Viel Erfolg und Begeisterung in Ihrer Kindergartenwerkstatt und mit Ihrer Werk-
zeugkiste wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Stefan Köhler-Holle

Inhalt
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Autorenportrait

Sie brauchen einen Autor, der so gut wie nie mit beiden Beinen auf dem Boden steht? 
Sie schätzen Menschen, die WISSEN, was sie schreiben? Sie setzen auf Originalität und 
Verrücktheit? Stefan Köhler-Holle arbeitet seid vielen Jahren als freier Autor und Journa-
list neben seiner Tätigkeit als Zirkuspädagoge und Gaukler. Er hat diverse Zirkusevents 
und Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte (u.a. an der Uni Oldenburg) durchgeführt. 
Während seiner Tätigkeit als Erzieher und Religionspädagoge hat er vor allem psycho-
motorische und erlebnispädagogische Projekte durchgeführt. Diese Erfahrungen hat er in 
zahlreichen Veröffentlichungen einfließen lassen. Seine Ideen, die er zu Papier bringt sind 
manchmal ungewöhnlich, aber bis ins kleinste Detail praxiserprobt und leicht umsetzbar. 
Er ist verheiratet und hat vier Kinder.

Stefan Köhler-Holle

•  Erzieher
•  Zirkuspädagoge
•  Tüftler
•  Autor

... aus Bremen

Kontakt:

zaubererdino1@arcor.de
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Seite 6

Das eigenständige Arbeiten mit Werkzeug in der Werkstatt und die Bedeutung für 
die kindliche Entwicklung sind mittlerweile in allen Rahmenbildungsplänen für den 
Vorschulbereich herausgearbeitet und verankert. Im Bremer Rahmenplan für Bildung 
und Erziehung im Elementarbereich werden drei Bereiche genannt, zu denen Kinder 
in der Werkstatt aktiv werden können:

1.   im künstlerischen Bereich
2.   um etwas zu reparieren, z.B. einen wackeligen Tisch
3.   um einen Gebrauchs- oder Spielgegenstand herzustellen

Die Übergänge dabei sind jedoch fließend, weil Kinder eigentlich noch nicht diese 
Bereiche unterscheiden:

„In diesem Alter wird noch nicht zwischen einer funktionalen Materialbearbeitung und 
einer künstlerischen Gestaltung unterschieden. Technisches Erfinden und künstle-
risches Gestalten gehen beide aus einem offenen und kreativen Umgang mit dem 
gegenständlichen Material hervor. Das Material kann entweder bearbeitet werden, 
um damit eine Verbesserung im alltäglichen Leben zu erreichen (etwa einen wacke-
ligen Tisch zu reparieren oder eine Hütte zum Spielen zu bauen). Oder es kann zu 
einer künstlerischen Gestaltung führen, in der sich, ähnlich wie im Spiel, Wünsche 
und Träume realisieren. Anders als beim Spielen steht hier aber die Auseinander-
setzung mit den Möglichkeiten des Materials im Vordergrund, das die Gestaltungen 
anregt und zugleich erschwert.“ 
(Quelle: Bremer Rahmenplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich, Sena-
tor für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales, Bremen 2004, Seite 25)

Die Werkstücke in diesem Buch sollen Impulsgeber sein. Die Kinder können sich 
dabei in alle drei Bereiche einarbeiten und ihrer Fantasie und Kreativität freien Raum 
lassen.

Sie selbst sind dabei Impulsgeber, Wertschätzer und Unterstützer. Gemeinsam mit 
den Kindern schaffen Sie Raum, Zeit und Material. 

„Für die Praxis bedeutet dies, das Mädchen und Jungen interessante Räume und 
sinnesanregende Materialien zur Entfaltung ihrer 100 Sprachen benötigen. Vor allem 
aber brauchen Kinder Pädagoginnen und Pädagogen, die ihre Phantasie und Kreati-
vität verstehen, wertschätzen und unterstützen. Bereits sehr junge Kinder sind emp-
fänglich für komplexe Kunstwerke ….. ihnen nur reduzierte und oft schablonenhafte 
– angeblich „kindgemäße“ – Kunstformen anzubieten, unterschätzt ihre Wahrneh-
mungsmöglichkeiten. Kindliche Ausdrucksmöglichkeiten werden durch differenzierte 
Impulse angeregt.“ 
(Quelle: Berliner Bildungsprogramm für Kita und Kindertagespflege, Senatsverwal-
tung für Bildung, Jugend und Wissenschaft, Berlin 2014, Seite 119).

1.  Einführung
Autorenportrait
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Aufsicht

Werkzeug für Kinder

Die Diskussion darüber, ob Kinder unbeaufsichtigt in der Werkstatt arbeiten dürfen, 
wird sehr kontrovers geführt. Letztendlich ist dies eine Entscheidung, die nur Sie tref-
fen können. Ihre Entscheidung wird sicherlich von verschiedenen Faktoren abhän-
gen: Wie ist die Situation in der Gruppe? In welcher Phase des Kindergartenjahres 
befindet sich die Gruppe? Wieviel Kinder wollen in der Werkstatt arbeiten? 

Ich selber habe sehr gute Erfahrungen damit gemacht, wenn Kinder ohne Aufsicht 
durch Erwachsene in der Werkstatt gearbeitet haben.

Spezielles Werkzeug für Kinder müssen Sie nicht unbedingt anschaffen. Für Kinder 
ist es viel reizvoller, das Werkzeug ihrer Väter benutzen zu dürfen. Das hat durchaus 
Vor- und Nachteile. Ein Ausflug in eine echte Tischlerwerkstatt ist zum Start eines 
Werkstattprojektes für die Kinder sehr spannend. Vielleicht gibt es ja Väter, die in 
einer Tischlerei oder einer Klempnerei arbeiten. Spezielles Werkzeug ist in der Regel 
sehr viel teurer als das „normale“. Vermeiden sollten Sie unbedingt die Anschaffung 
von entschärftem Werkzeug für Kinder. Stumpfe Messer sind sehr viel gefährlicher 
als scharfe Taschenmesser. Ebenso vermeiden sollten Sie die Anschaffung von 
Billigwerkzeug (in sog. Sonderpostenläden). Dieses Werkzeug ist deshalb so billig, 
weil an der Qualität gespart wurde. Schraubenzieher brechen schnell ab und Sägen 
verbiegen schnell. Alles Bedingungen für Verletzungen. Dieses lässt sich vermeiden, 
wenn das Werkzeug für die Kindergartenwerkstatt im Fachhandel angeschafft wurde.

1.  Einführung


